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lälen und Zeugenzimmern mittels Dampf -Luftheizung , in den übrigen Räumen der Obergefchoffe mittels .

Warmwafferheizung .
Die Gefammtbaukoflen find , einfchl . der Sammelheizimgen , der Trink - und Nutzwafferleitungen , der

Gas - und Telegraphen -Einrichtung , der Planierungen , Einfriedigungen , Wafferableitung und Pflafterungen ,
auf 909367 Mark , die ICoften der Mobiliar -Befchaffung auf weitere 31 000 Mark angegeben , wonach lqm
überbauter Grundfläche fleh auf 269,53 Mark und 1 cbm auf 14,99 Mark berechnet .

Das Gebäude , Mitte Auguft 1876 begonnen und im Auguft 1879 vollendet , ift nach dem Entwurf

und unter der Leitung Wanckel ' s ansgeführt .

£) Gefchäftshäufer für Land - und Amtsgerichte .
Gefchäftshäufer, die fowohl den Zwecken des Amtsgerichtes , als auch jenen

des Landgerichtes dienen follen, haben die für beide Inftanzen erforderlichen Räume
zu umfaffen und dem gemäfs eine entfprechende , zum Theile fehr beträchtliche Aus¬
dehnung zu erhalten . Bei Gerichten von kleinerem Gefchäftsumfang dient zuweilen
(z . B. in Oftrowo) der Saal für das Schöffengericht auch für die Strafkammer ,
oder es kann nöthigenfalls der Schwurgerichtsfaal auch von der Strafkammer benutzt
werden 310) . In diefen Fällen ift zugleich ein Berathungszimmer weniger nöthig .

Die meiften bei Anlage der in Rede flehenden Gebäude vorkommenden Typen
find theils ohne Weiteres auf diejenigen der Landgerichtshäufer oder der Amts-
gerichtshäufer zurückzuführen ; theils bilden fie eine weitere Entwickelung derfelben.

Eine Reihe von diefen Gefchäftshäufern haben als einfachfte Grundform das
Rechteck , meift durch fchwache Vorlagen , in der Mitte und an den Enden , zum
Theile durch gröfsere an der Rückfeite ausgezeichnet und durch einen Mittel-Corridor
getheilt 311 ) .

Letzterer ift mitunter nicht bis an die beiden Seitenenden durchgeführt , wenn an diefelben Ver -

handlungsfäle quer zur Längenrichtung gelegt find . Der Mittelbau nimmt gewöhnlich einen Saal oder
zwei foicher über einander auf ; im Erdgefchofs darunter pflegt die Eingangshalle und hinter diefer die

Haupttreppe angeordnet zu fein ; man findet wohl auch zwei Treppen fymmetrifch zu beiden Seiten angelegt .

Die auf Eckbauplätzen errichteten Land - und Amtsgerichtshäufer pflegen im
Grundrifs nach der hierfür geeignetften L-Form gebildet zu fein 212 ) .

Die beiden Gebäudeflügel haben grofsentheils , gleich wie Typus I , Mittel -Corridore ; auch die

Treppen und Verhandlungsfäle find ähnlich vertheilt ; der Schwurgerichtsfaal liegt in einem durch Vor¬

lagen ausgeprägten Querbau des rückwärtigen Theiles des Seitenflügels .
Auch die in Art . 207 (S . 198) beim Landgerichtshaus zu Potsdam eingehend

befchriebene Grundrifsanordnung ift wohl geeignet für die Gefchäftshäufer der Amts¬
und Landgerichte 213) .

Zu gleichem Behufe dient die ui - förmige Grundrifsgeftalt , deren Flügel theils mit
Mittel-Corridoren, theils mit Seiten-Corridoren verfehen und mehrfach 214) ganz ähnlich
angelegt find , wie das in Art . 208 (S . 201 ) befchriebene , 5 Kammern umfaffende
Landgerichtshaus zu Effen.

Zu diefem Typus gehört auch das Gefchäftshaus des Landgerichtes und Amts¬
gerichtes zu Aachen 215) , bei dem indefs die urfprüngliche einfache u - Form durch

21°) Siehe : Centralbl . d. Bauverw . 1882, S. 80, Tab . I, Sp. b u. c.
•2il ) Vergl . Befchreibung der Land- und Amtsgen chtsgebäude zu Meferitz , Oftrowo (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1882,

Bl. 22 u. 1884, S. 85), ferner zu Hirfchberg , Cottbus und Osnabrück (fiehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 38, 41, 46).
212) Diefe Anordnung haben die Land- und Amtsgerichtshäufer zu Schneidemühl (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1882, Bl . 22),

fo wie zu Könitz , Duisburg , Pofen , Stargard , Altona (fiehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 30, bezw. 40a , 47, 48, 49).
213) Angewendet bei den Gerichtshäufern zu Hechingen , Kiel (fiehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 44 u. 45b

ferner Allenftein und Schweidnitz (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, Bl . 70 u . 1884, S. 82).
2H) Vergl . Planfkizzen und Befchreibung der Gerichtshäufer zu Münfter i. W. (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1878, S. 588

u. Bl . 63), fo wie zu Oppeln (fiehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, S. 542 u . Bl . 70).
215) Nach : Centralbl . d. Bauverw . 1886, S. 439 — ferner : Zeitfchr . f. Bauw . 1886, S. 441.



ftark vorfpringende , der Vorderfront und den beiden Endfeiten angereihte Bautheile
etwas verändert ift.

Das Gebäude hat feinen Platz auf einer 3,5 m über der Strafsenkrone liegenden Erhöhung erhalten ,
zu welcher an der Vorderfront eine Freitreppe , an der Hinterfront ein allmählig anfleigender Fahrweg
führt . In das Erdgefchofs gelangt man durch eine mit drei grofsen Bogenöffnungen ausgeflattete Vorhalle ,
welche die ganze Länge der Rücklage des Mittelbaues einnimmt . Links liegt die unmittelbar zum Schwur -
gerichtsfaal führende Treppe , geradeaus der Eingangsflur . Hieran fchliefsen fleh , links beginnend : Zimmer
des Caflellans , der Parteien und Zeugen , fo wie Gefchäftsräume für drei Amtsrichter nebft zugehörigen
Gerichtsfehreibereien ; ferner im hinteren Flügel : Zahlzimmer , Rechnerzimmer , Schatzkammer , Buchhalterei ,
endlich zwifchen Corridor und Nebentreppe die Aborte . Auf der rechten Seite , wieder von der Mitte aus¬
gehend , folgen auf einander : Zellen , Zimmer für einen weiteren Amtsrichter nebft Gerichtsfehreiberei , für
den Amtsanwalt , für Zeugen und Parteien , ein dreifenflriger Sitzungsfaal für Civilproceffe des Amts¬
gerichtes , Zimmer des Concurs -Richters nebft Gerichtsfehreiberei ; ferner im hinteren Flügel der dreifenftrige
Schöffenfaal , dahinter Richterzimmer und Gerichtsfehreiberei ; endlich zwifchen Nebentreppe und Corridor
eine Haftzelle und Aborte . Die Anordnung und Vertheilung der Räume im Hauptgefchofs ift aus dem

Fig - 173 .
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Gefchäftshaus des Land - und Amtsgerichtes zu Aachen 215) .
Arch . : Endell .

Grundrifs in Fig . 173 zu entnehmen . Das II . Obergefchofs enthält das Bureau des Rechnungs -Revifors ,die Regiftratur des Landgerichtes , die Gefchäftsräume des Directors der Handelskammer nebft zugehörigemSecretariat , fo wie dasjenige der 1. Civilkammer , die Bibliothek , die Staatsanwaltfchaft mit den nöthigen
Regiftraturen und Secretariaten , die Zimmer zweier Unterfuchungsrichter und der Referendarien , die Boten¬
zimmer und Schreibftuben . Die übrigen noch im II . und I . Obergefchofs verfügbaren Räume follen bei
der in Ausficht flehenden Einrichtung der Grundbuchämter für diefen Zweck verwendet werden .

Für die Durchbildung der Architektur ift , mit Rückficht auf einige älteren Bauwerke Aachens ,der gothifche Bauftil gewählt worden . Das Gebäude hat einen Sockel aus Niedermendiger Bafaltlava
erhalten ; Vorder - und Seitenfronten find mit Frankfurter Ziegeln verblendet , Thür - und Fenftereinfaffungen
aus hell grauem Echternacher Sandftein . Die Eindeckung der Dächer ift in Mofelfcliiefer auf Schalung
nach deutfeher Art erfolgt . Sämmtliche Räume find feuerficher überwölbt , die Decken über dem Erd¬
gefchofs auf Gurtbogen , die des I . und II . Obergefchofles — diejenigen der Sitzungssäle ausgenommen —
auf Eifenträgern aus flachen Kappen hergeftellt . Die Säle für die Strafkammer und die Civilkammer find
unter Anwendung von Gurtbogen , welche durch Achtbare Anker gehalten werden , mit je 4 Kreuzgewölben
iiberfpannt . Bei der Decke des Schwurgerichtsfaales befleht das eigentlich tragende Geritfle aus 4 flarken
fchmiedeeifernen Bogenträgern ; auf den unteren Flanfch des aus 2 Winkeleifen begehenden Bogenträgers
legen fich entfprechend gegliederte Bogen aus Sandflein , zwifchen welche dann in jedem Fenflerfeld
4 Kreuzgewölbe mit Sandfleinrippen eingefpannt find . Der untere Achtbare Flanfch wird mit fclimiede -
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eifernen Ornamenten verziert . Die Haupt - und Nebentreppen follen aus Ruhrkohlenfandftein , einige

untergeordnete Treppen , fo wie die Kellertreppen aus Niedermendiger Bafaltlava hergeftellt werden . Die

fammtlichen Fenfter und die äufseren Thüren werden aus Eichenholz , die inneren Thiiren aus Kiefernholz ,

die Fufsböden der Gefchäftsräume gleichfalls aus 3 cm ftarkem Kiefernholz , die der Säle aus 2,g cm ftarkem

Eichenholz angefertigt . Dem Trep¬

penhaus , dem Eingangsflur und den

Sälen ift reichere Ausfchmückung ,
den letzteren Räumen zugleich Ver -

glafung aus Kathedralglas in Blei -

iaffung zugedacht . Für den Schwur -

gerichtsfaal ift Feuerluftheizung mit

angemeffenen Einrichtungen für Luft¬

erneuerung , für fämmtliche übrigen
Räume Warmwaflerheizung ange¬
ordnet .

Mit der Ausführung des im
Minifterium der öffentlichen Ar¬
beiten unter Leitung EndelV s aus¬

gearbeiteten Entwurfes wurde im

September 1883 begonnen ; zum
October 1887 foll das Gebäude
feiner Beftimmung übergeben wer¬
den . An Geldmitteln find bewil¬

ligt : 1) für das Hauptgebäude
624000 Mark 216) , 2 ) für die Dienft -

geräthfchaften 30000 Mark , 3 ) für
die Nebenbaulichkeiten 75 000Mark ,
zufammen 729000 Mai*k .

Der Grundrifs in u -Form
erfährt eine wefentliche Ent¬
wickelung und Erweiterung
durch Anreihung eines rück¬
wärtigen Flügels in der Rich¬
tung der Hauptaxe , der
hauptfächlich zur Aufnahme
des Schwurgerichtes dient .
Schon das in Art . 207 (S . 200)
erwähnte Landgerichtshaus
zu Dortmund zeigt diefen
Typus .

Als Beifpiel einer in
diefer Weife geplanten An¬
lage diene das Gefchäfts-
haus für das Land - und Amts-

. gericht zu Lyck in Oft-
preufsen (Fig . 17411 . 175 217 ) .

Das in freier Lage errich¬
tete Gebäude hat eine Länge von

82,8 m und eine gröfste Tiefe von

37,2 m. Für das mit 5 Richtern
befetzte Amtsgericht dient der Theil rechts vom Mittelbau , für das Landgericht , welches 3 Civilkammern ,

1 Strafkammer und das Schwurgericht umfaßt , der ganze übrige Theil des Kaufes . Der Hauptbau des -

felben ift dreigefchoffig ; zweigefchoffig find der ganze rückwärtige Mittelflügel und die hinteren Anbauten
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der Seitenflügel , welche die Säle der Civilkammer , bezw . des Schöffengerichtes enthalten . Fig . 174 u . 175
veranfchaulichen die Eintheilung des Erdgefchoffes und des I . Obergefchoffes . Der Theilung des Haufes
für Amtsgericht und Landgericht entfprechend , find zwei Eingänge an den Eckvorlagen der Hauptfront ,
mit zugehörigen Flurhallen und Treppen , letztere an den Enden des Längs -Corridors angeordnet ., Aufser -

dem liegt im Mittelbau eine dritte

Treppe , welche den Verkehr zwifchen
den einzelnen Stockwerken vermittelt
und mittels deren das Publicum zu
den Sälen des Schwurgerichtes und
der Strafkammer gelangt ; zu den
Gefangenzellen , deren welche fowohl
hinter diefen Sälen , als nächft dem
Schöffenfaal untergebracht find , führen

Nebentreppen mit befonderen Ein¬

gängen . Das II . Obergefchofs enthält
einerfeits die Zimmer für den 4 . und

5 . Amtsrichter , Zeugen und Parteien ,
Boten , ferner Kanzleien , Gerichts¬
fehreiberei für Civilprocefs - und Baga¬
tellsachen , fo wie die Regiftratur des

Amtsgerichtes ; andererfeits find die
Gefchäftsräume des 1. und 2 . Staats¬
anwaltes nebft Gehilfen , Secretariat
und Regiftratur , Zimmer für einen
Rechnungs -Revifor , für Boten , fo wie
ein Raum für corpora delicti , endlich
Aborte angereiht . Das Kellergefchofs
umfafft Wohnungen für den Amts -

gerichts -Caftellan und den Landgerichts -
Caftellan , Pfandkammer und Auctions -
Local , Räume für Utenfilien , Brenn -
material und Keller .

Der äufsere Aufbau zeigt eine
Plinthe aus bearbeiteten Granitquadern ,
darüber Verblendung aus hell rothen
Backfteinen mit glafirten Schichten - und
Profilfteinen für die Gefimfe . Zwifchen
den gekuppelten Fenftern des II . Ober¬

gefchoffes find Dreiviertelfäulen von
fchlefifchem Sandftein . Ein kräftig
ausladendes Confolen -Gefims krönt den
Bau . Schwurgerichtsfaal und Straf¬
kammer haben Feuerluftheizung mit

Säuglüftung ; fämmtlicbe übrigen Räume
werden mit Kachelöfen geheizt .

Das Gebäude wurde in der Ab¬

theilung für das Bauwefen imMinifterium
für Handel etc . zu Berlin entworfen
und 1879 —81 ausgeführt . Die Bau -

koften betragen : 1) für das Haupt¬
gebäude 446400 Mark (248 Mark für

_ 1 qm und 14,3s Mark für 1 cbm } den
Rauminhalt von Kellerfohle bis Ober -

S . 441 beträgt die Anfchlagsfumme 580000 Mark oder 357,st Mark für lqm und

b

h

216) Nach : Zeitfchr . f. Bamv . ii
20,20 Mark für lcbm ,

21T) Nach : Zeitfchr . f. Eauw . 1880, S. 543 u . BI. 70.
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kante Hauptgefims gerechnet) , 2) für Nebenbaulichkeiten 42300 Mark , 3 ) für Inventar - Befchaffung

(Mobiliar, Beleuchtungsgegenftände, Klingelzüge, Aborteinrichtung etc .) 16000 Mark ; fomit Gefammtkoften

504700 Mark.
Demfelben Grundrifs-Typus gehören die Gerichtshaufer zu Graudenz 218) > Er¬

furt 219) , Hannover 220) , Braunfchweig221) und Hamburg 222) an.
Bei den beiden letzteren Beifpielen ift der Schwurgerichtsfaal mit feiner Hauptaxe in diejenige der

ganzen Bauanlage gelegt und fowohl von der einen Schmalfeite , als von Corridoren an den beiden Lang¬

feiten zugänglich gemacht. Befonders ftattlich und zweckmäfsig erfcheint die Anlage der Hauptfäle in

Verbindung mit Flurhalle und Treppen im Gerichtshaufe zu Hamburg .

Eine wefentliche Veränderung erfährt der fo eben betrachtete Grundrifs-Typus ,

wenn die Seitenflügel ganz in Wegfall kommen , das Vorderhaus nur einen kurzen

Frontbau bildet , der Mittelbau aber der Tiefe nach verlängert wird . Es entflieht

dann eine Grundrifsanordnung , die auch unmittelbar aus dem Typus in Art . 20]

(S . 198) abzuleiten ift , und welche in folchen Fällen , in denen die Geftaltung der

Bauftelle die Errichtung eines Tiefbaues erheifcht , als die geeignetfte für das Gerichts¬

haus erfcheint.
Dies war der Fall beim Gefchäftshaufe für das Landgericht und die Amts¬

gerichte zu Flensburg , das als eines der bemerkenswertheften Beifpiele diefer Art

zu bezeichnen ift.
Unter Hinweis auf Abbildung und Befchreibung des Gebäudes in den unten223) angegebenen Quellen

fei hier nur bemerkt , dafs daffelbe in Folge der nach der Vorderfront ftark abfallenden Bauftelle an der

Thalfeite ein Erdgefchofs und 3 Stockwerke darüber , an der Bergfeite aber nur ein Erdgefchofs in der

Höhe des vorderen II . Obergefchoffes enthält (fiehe den Lageplan diefes Gerichtshaufes fammt dem zu¬

gehörigen Gefängnifs im nächften Kapitel , unter e) . Im Vorderhaufe find im Erdgefchofs und I . Obergefchofs

2 kleine Sitzungslaie und andere Gefchäftsräume der Amtsgerichte , im II . Obergefchofs folche des Land¬

gerichtes und im III . die Zimmer der Staatsanwaltfchaft vertheilt . Im rückwärtigen Mittelflügel, der

durch Umgänge um das Haupttreppenhaus mit dem Vorderhaufe in Verbindung fteht , liegen alle übrigen

Gefchäftsräume, die Verhandlungsfäle des Schöffengerichtes, der Civil- und Strafkammer , fo wie des

Schwurgerichtes.
Im Wefentlichen zeigt diefelbe Planbildung für Tiefbau das Gefchäftshaus für

die Amts - und Landgerichte zu Liegnitz 224) , und ganz ähnlich ift diejenige des

fchon in Art . 208 (S . 201 ) kurz befchriebenen Landgerichtshaufes zu Guben.

Bei beiden Beifpielen liegt der Schwurgerichtsfaal und unter diefem ein anderer Verhandlungsfaal

im Vorbau in der Axe der Hauptfront .

In letzter Reihe ift noch der Grundrifs-Typus in \J - oder Winkelform zu er¬

wähnen , welcher für die auf Eckbauplätzen zu errichtenden Gerichtshäufer unter

Umftänden noch geeigneter ift , als der in Art . 212 (S . 204) befchriebene Typus II.

Von der Anordnung des letzteren weicht die des Typus VII dadurch ab , dafs die

Raumvertheilung fymmetrifch zur Halbirungslinie des Winkels getroffen , die Spitze
deffelben abgeftumpft und durch einen Vorbau ausgezeichnet ift , in deffen Axe die

Eingangshalle und darüber Sitzungsfäle gelegt find .

Beifpiele folcher Art find die Land- und Amts-Gerichtshäufer zu Braunsberg 2'25) und Stendal 226) .

218) Siehe ; Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 29.
2l9} Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1878, S. 586 u . Bl . 63.
220) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 3880, S. S41 u Bl. 70.
221) Siehe : Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zil Hannover 1882, S . 326.
222) Siehe ebendaf ., fo wie : Deutfche Bauz . 1884, S. 117.
223) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, S. 542 u . BL 70 — ferner : Deutfche Bauz . 1882, S . 336.

224) Siehe : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 42.
225) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1880, S . 537 u . BL 70.
226) Siehe : Stadftifche Nachweifungen etc ., XII , Nr . 50.
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